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Datenschutzinformationen gemäß Art. 13, 14 und 21 DSGVO 

Die Vertraulichkeit Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Wir möchten Ihnen daher an dieser Stelle Informationen darüber 

geben, wie wir Ihre Daten schützen, welche Daten und zu welchem Zweck wir Ihre Daten verarbeiten und welche Rechte Sie bezüg-

lich Ihrer durch uns verarbeiteten Daten haben. Welche Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise diese genutzt werden, 

richtet sich maßgeblich nach den jeweils von Ihnen beantragten bzw. mit Ihnen vereinbarten Leistungen. Darüber hinaus können Sie 

ggf. weitergehende datenschutzrechtliche Informationen sowie die maßgeblichen Rechtsgrundlagen für die Verarbeitungstätigkeiten in 

den Antrags- und Vertragsformularen einzelner Förderprogramme finden. Maßgeblich sind die rechtlichen Grundlagen, wie etwa 

Förderrichtlinien, EU-Verordnungen und Gesetze, in ihrer jeweils aktuell gültigen Fassung. 

I. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragte:r 

Verantwortliche für die Datenverarbeitung: Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten: 

Investitionsbank Berlin, 
vertreten durch den Vorstand 
Bundesallee 210, 10719 Berlin 
Telefon: (030) 21 25 – 0 
E-Mail-Adresse: info@ibb.de 

Datenschutzbeauftragte:r der Investitionsbank Berlin 
Bundesallee 210, 10719 Berlin 
E-Mail-Adresse: datenschutz@ibb.de 

II. Zwecke der Datenverarbeitung 

Wir erheben und verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten grundsätzlich, um Ihre Anfrage bezüglich einer unserer Förderprogram-

me bzw. Dienstleistungen zu beantworten, zur Umsetzung der mit Ihnen geschlossenen Verträge bzw. Ihnen erteilten Förderzusagen, 

zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten sowie zur Wahrung berechtigter Interessen. Je nach Zweck liegen dem unterschiedliche Rechts-

grundlagen für die Verarbeitung zu Grunde (siehe III.). Es kann auch der Fall sein, dass die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen 

Daten gesetzlich (z.B. zur Geldwäscheprävention) oder vertraglich (z.B. zur Prüfung Ihrer Kreditwürdigkeit) vorgeschrieben oder für 

einen Vertragsabschluss erforderlich ist. Dann sind Sie verpflichtet, die personenbezogenen Daten bereitzustellen; eine Nichtbereit-

stellung hätte möglicherweise zur Folge, dass wir unsere Leistungen nicht erbringen können oder dürfen oder dass wir einen Geldwä-

scheverdacht melden müssen. 

III. Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung (Art. 6 Abs. 1 Buchst. a), b), c), e) und f) DSGVO) 

Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 Buchst. a) i. V. m. Art. 7 DSGVO): Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezoge-

ner Daten für bestimmte Zwecke (z. B. Registrierung im Kundenportal, Kommunikation per E-Mail) erteilt haben, ist die Rechtmäßig-

keit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung gegeben. 

Vertragserfüllung und vorvertragliche Maßnahmen (Art. 6 Abs. 1 Buchst. b) DSGVO): Die Verarbeitung personenbezogener 

Daten erfolgt insbesondere zur Durchführung unserer Verträge mit Ihnen und zur Umsetzung Ihrer Aufträge sowie zur Ausführung 

aller mit dem Betrieb und der Verwaltung eines Kreditinstituts erforderlichen Tätigkeiten. Die Zwecke der Datenverarbeitung richten 

sich in erster Linie nach dem konkreten Produkt. Die weiteren Einzelheiten zum Zweck der Datenverarbeitung können Sie den jeweili-

gen Vertragsunterlagen und Geschäftsbedingungen entnehmen. 

Rechtliche Verpflichtung (Art. 6 Abs. 1 Buchst. c) DSGVO): Als Kreditinstitut unterliegen wir u. a. rechtlichen Verpflichtungen (z. B. 

Kreditwesengesetz, Geldwäschegesetz, Wertpapierhandelsgesetz, Steuergesetze) sowie aufsichtsrechtlichen Vorgaben (z. B. der 

Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu diesen Zwecken der Verarbeitung gehören unter 

anderem die Kreditwürdigkeitsprüfung, die Identitäts- und Altersprüfung, Betrugs- und Geldwäscheprävention, die Erfüllung steuer-

rechtlicher Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewertung und Steuerung von Risiken. 

Öffentliches Interesse (Art. 6 Abs. 1 Buchst. e) DSGVO): Die Investitionsbank Berlin als Anstalt des öffentlichen Rechts hat vom 

Land Berlin den Auftrag, Fördermaßnahmen durchzuführen, die im öffentlichen Interesse sind [§ 5 Investitionsbankgesetz (IBBG)]. Um 

diese Zwecke zu erfüllen, verarbeitet sie personenbezogene Daten. 

Berechtigte Interessen (Art. 6 Abs. 1 Buchst. f) DSGVO): Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Erfül-

lung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten. Dies gilt beispielsweise für: 

• Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien (z. B. SCHUFA) zur Ermittlung von Bonitäts- bzw. Ausfallrisiken; 

• Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten; 

• Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der IBB; 

• Verhinderung und Aufklärung von Straftaten; 

• Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit (z. B. Zutrittskontrollen); 

• Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts; 

• Direktmarketing. 

IV. Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung besonderer Kategorien (Art. 9 Abs. 2 DSGVO) 

Besondere Kategorien personenbezogener Daten, bekannt als „sensible Daten“, z.B. Informationen zu Ihrer Gesundheit (z.B. 

Schwerbehinderung), erheben wir, wenn dies für die Durchführung der Fördermaßnahme erforderlich ist. Die Verarbeitung erfolgt in 

diesem Fall auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 Buchst. b) oder g) DSGVO i. V. m. den einschlägigen nationalen Rechtsvorschriften.  
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Personenbezogene Daten zur rassischen oder ethnischen Herkunft, zu politischen Meinungen, religiösen oder weltanschaulichen 

Überzeugungen oder zur Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft, genetische Daten oder biometrische Daten zur  Identifizierung einer 

Person und Angaben zum Sexualleben oder zur sexuellen Orientierung werden von uns grundsätzlich nicht verarbeitet, es sei denn, 

wir sind gesetzlich dazu verpflichtet oder dies ist im Rahmen der von uns angebotenen Förderungen, Produkte und Dienstleistungen 

erforderlich. 

V. Datenverarbeitung im Rahmen der Online-Identifikation 

Bei einigen unserer Produkte ist es notwendig, dass wir eine Personen-Identifizierung durchführen. Dies ist auch in Ihrem Sinn, da 

dadurch Betrug und anderen unberechtigten Vertragsabschlüssen vorgebeugt werden kann. Darüber hinaus sind wir zum Teil gesetz-

lich zur Identifizierung verpflichtet. Je nach Produkt führen wir eine Identifikation zum Zwecke der Legitimation aufgrund gesetzlicher 

Vorgaben (wie z.B. dem Geldwäschegesetz) gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO oder zum Zwecke der Identifizierung aufgrund berech-

tigter Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO (zum Beispiel zur Verhinderung von Betrugshandlungen) durch. Eine Nutzung 

erfolgt dabei nur mit Ihrem Einverständnis gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO.  

Für die Online-Identifikation nutzen wir die Dienste unseres Vertragspartners WebID Solutions GmbH im Wege der Auftragsverarbei-

tung gemäß Art. 28 DSGVO. Ihre Einwilligung, ggf. auch zur Verarbeitung biometrischer Daten, erteilen Sie vor der Nutzung des 

Online-Identifizierungsverfahrens. 

VI. Datenverarbeitung bei Nutzung des Kundenportals und digitaler Services 

Soweit Sie unser Kundenportal nutzen möchten, müssen Sie sich mittels Angabe Ihres Vornamens, Nachnamens, Ihrer Mobilfunk-

nummer (für SMS-TAN) sowie Ihrer E-Mail-Adresse registrieren. Die Angabe der Registrierungsdaten ist verpflichtend; alle weiteren 

Informationen können Sie freiwillig durch Nutzung unseres Portals bereitstellen. 

Bestimmte digitale Services werden auch ohne Registrierungsverfahren im Kundenportal angeboten, nutzen jedoch den Übertra-

gungsweg des Kundenportals als digitale Schnittstelle. Speicherung von Daten im Zusammenhang mit solchen digitalen Services, die 

antragsbezogen über digitale Schnittstellen im Kundenportal an die IBB weitergeleitet werden, erfolgt gemäß den Fristen der DSGVO; 

nach Weiterleitung in die Systeme der IBB werden die Daten von der entsprechenden Plattform im Kundenportal gelöscht. 

Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung sind Art. 6 Abs. 1 Buchst. b), e) und f) DSGVO. 

VII. Kategorien der personenbezogenen Daten und Kategorien von Empfängern 

Wir verarbeiten u.a. folgende personenbezogene Daten: Identitätsdaten (z.B. Namen, Adressen etc.), wirtschaftliche Daten, Objektda-

ten, Gesundheitsdaten. Kategorien von möglichen Empfängern sind u.a. deutsche und europäische Behörden, andere Kreditinstitute 

und Finanzierungspartner, Berater bzw. Gutachter und Auskunfteien. Des Weiteren können Empfänger Ihrer Daten von uns einge-

setzte Auftragsverarbeiter nach Art. 28 DSGVO sein. Dies sind u.a. Unternehmen in den Kategorien kreditwirtschaftliche Leistungen, 

Innovationsförderung, Druckdienstleistungen, IT- und Telekommunikations-Dienstleistungen, Statistik, Beratung und Consulting sowie 

Vertrieb und Marketing. 

VIII. Dauer der Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten 

Soweit erforderlich verarbeiten und speichern wir Ihre personenbezogenen Daten für die Dauer unserer Geschäftsbeziehung, was 

beispielsweise auch die Anbahnung und die Abwicklung eines Vertrages umfasst.  

Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich u.a. aus dem Handelsgesetz-

buch (HGB), der Abgabenordnung (AO) oder dem Geldwäschegesetz (GwG) ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur 

Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. 

Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjährungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des 

Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) bis zu dreißig Jahre betragen können, wobei die regelmäßige Verjährungsfrist drei Jahre beträgt.  

Darüber hinaus kann es bei Fördermaßnahmen zu einer abweichenden Speicherdauer aufgrund von bundes-, landes- oder europa-

rechtlichen Vorschriften kommen. 

IX. Ihre Rechte in Bezug auf den Datenschutz 

Sie haben das Recht, über die Sie betreffenden personenbezogenen Daten Auskunft (Art. 15 DSGVO) zu verlangen. Ebenfalls steht 

Ihnen das Recht zu, bei Vorliegen der Voraussetzungen Berichtigung (Art. 16 DSGVO), Löschung (Art. 17 DSGVO) oder 

Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) Ihrer Daten zu verlangen. Sie haben das Recht, personenbezogene Daten, die Sie 

uns gegeben haben, in einem übertragbaren Format zu erhalten (Art. 20 DSGVO).  

Es besteht zudem – unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs gemäß Art. 

79 DSGVO – ein Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde: 

Berliner Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit, Alt-Moabit 59-61, 10555 Berlin. 
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X. Widerspruchsrecht gemäß Art. 21 DSGVO 

Widerspruch gegen Verarbeitungen auf Basis von Art. 6 Abs. 1 Buchst. e) und f) DSGVO 

Sie haben das Recht, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von 

Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e) und f) der DSGVO (Datenverarbeitung zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt 

oder im Rahmen einer Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für die Verarbeitung personenbezogener 

Daten zum Zwecke der Direktwerbung oder ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne von Art. 4 Nr. 4 DSGVO, das wir 

zur Bonitätsbewertung einsetzen.  

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende 

schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung 

dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Widerspruch gegen Direktwerbung (Art. 21 Abs. 2 DSGVO) 

Sofern Ihre personenbezogenen Daten zum Zwecke der Direktwerbung verarbeitet werden, haben Sie das Recht, jederzeit und ohne 

Angabe von Gründen Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zu diesem Zweck einzulegen. 

Dies schließt das Profiling ein, soweit es mit Direktwerbung in Verbindung steht. Nach Einlegung des Widerspruchs werden Ihre per-

sonenbezogenen Daten nicht mehr für Zwecke der Direktwerbung verarbeitet (Art. 21 Abs. 3 DSGVO). Dieses Widerspruchsrecht ist 

unbedingt und kann nicht von der Nachweispflicht abhängig gemacht werden. 

 

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerichtet werden an: 

Investitionsbank Berlin, Bundesallee 210, 10719 Berlin 

XI. Einwilligungen 

Ihre nach Art. 6 Abs. 1 Buchst. a) DSGVO erteilten Einwilligungen können Sie jederzeit für die Zukunft gegenüber der Investitionsbank 

Berlin widerrufen. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der DSGVO erteilt wurden. Verarbeitungen, die vor 

dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. 

Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 

(Art. 7 Abs. 3 Satz 2 DSGVO). 

XII. Nutzung der Daten für die Profilbildung (Scoring) 

Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten automatisiert mit dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (Profiling). Im Rahmen 

der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit nutzen wir das Scoring. Dabei wird die Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der ein Kunde seinen 

Zahlungsverpflichtungen vertragsgemäß nachkommen wird. In die Berechnung können beispielweise Einkommensverhältnisse, 

Ausgaben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Arbeitgeber, Beschäftigungsdauer, Erfahrungen aus der bisherigen 

Geschäftsbeziehung, vertragsgemäße Rückzahlung früherer Kredite sowie Informationen von Kreditauskunfteien einfließen. Das 

Scoring beruht auf einem mathematisch-statistisch anerkannten und bewährten Verfahren.  

Die errechneten Scorewerte unterstützen uns bei der Entscheidungsfindung im Rahmen von Produktabschlüssen und gehen in das 

laufende Risikomanagement mit ein. Eine automatisierte Entscheidung im Einzelfall, die Ihnen gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet 

oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt, im Sinne des Art. 22 Abs. 1 DSGVO, erfolgt nicht. Scorewerte fließen lediglich als 

ein Faktor in eine durch Menschen getroffene Entscheidung ein. 

XIII. Übermittlung personenbezogener Daten in Drittländer 

Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in Länder außerhalb der Europäischen Union bzw. des Europäischen 

Wirtschaftsraums (sog. Drittländer) findet grundsätzlich nicht statt. Soweit in Einzelfällen dennoch eine Übermittlung in Drittländer 

erforderlich ist, erfolgt diese nur unter den Voraussetzungen der Art. 44 ff. DSGVO, insbesondere aufgrund: 

• eines Angemessenheitsbeschlusses der EU-Kommission gemäß Art. 45 DSGVO, 

• geeigneter Garantien gemäß Art. 46 DSGVO (z. B. Standardvertragsklauseln), 

• oder in Ausnahmefällen gemäß Art. 49 DSGVO (z. B. mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung). 

In diesen Fällen informieren wir Sie gesondert über die Übermittlung, den Empfänger und die Grundlage der Übermittlung. 

 

 


